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HALLO, HERR PFarrer

Die Heiligen, unsere Fürbitter

Am 1. November feiern wir ja Allerheili­
gen. Ist Heiligenverehrung heute noch 
aktuell?
Ich Ich bin der Überzeugung, dass die Ver­
ehrung der Heiligen auch heute noch 
aktuell ist, vielleicht heute sogar mehr 
denn je.

Warum das denn?
Die Heiligen können für uns Vorbilder 
sein, die uns zeigen, wie man sein Christ­
sein im Alltag leben kann. Sie erklären 
mehr als viele trockene Seiten Papier, was 
es heisst, seinen Glauben im Alltag kon­
kret werden zu lassen. Sie geben dem 
Glauben ein Gesicht.

Wie können sie mir denn im Glauben hel­
fen?
Heilige gab es in allen Epochen, sie sind 
Kinder ihrer Zeit, aufgewachsen in einer 
bestimmten Region, mit all den Schwie­
rigkeiten, die sich daraus ergeben. So sind 
sie eingebettet in ihre Umgebung, so wie 
wir Menschen heute auch noch.

Um das zu merken, brauche ich aber keine 
Heiligen.

Niemand ist verpflichtet, Heilige zu ver­
ehren, aber sie können mir helfen auf 
meinem Weg zum Himmel. Sie kennen 
aus eigener Erfahrung, dass dies nicht 
immer einfach ist. Sie wissen um die 
Schwierigkeiten, die sich aus dem Fest­
halten am Glauben ergeben, gerade in 
einer Umgebung, die nicht immer aus 
dem Geist Gottes heraus handelt und 
Wege geht, die nicht den Vorstellungen 
Christi entsprechen.

Die Heiligen sind also nicht unbewegliche 
Statuen aus Gold, die unsere Kirchen 
schmücken?
Nein, ganz im Gegenteil! Heilige sind 
Menschen wie du und ich! Ihnen ist es mit 
Gottes Hilfe gelungen, das in ihrem Alltag 
zu verwirklichen, was jeder gute Christ 
auch tun sollte: Gott zu lieben und den 
Menschen zu dienen. 

Fiel das ihnen aber nicht leichter als uns 
heute?
Nein, überhaupt nicht. Niemand wurde 
als Heiliger geboren. Jene Frauen und 
Männer, die wir heute als Heilige vereh­
ren, sind in ihren Glauben hineingewach­
sen. Auch für sie war es nicht immer 
leicht, an Gott festzuhalten, auch sie hat­
ten ihre Glaubenszweifel und Fragen. So 
wie wir auch! Deshalb kennen sie unsere 
Situation und auch unsere Sorgen. 

Ich kann damit aber doch selbst zu Gott 
gehen, ohne Vermittler!
Selbstverständlich können Sie das! Die 
Heiligen wollen nicht zwischen uns und 
Gott stehen. Vielmehr treten sie gemein­
sam mit uns vor Gott und unterstützen 
uns in unseren Anliegen. Ich jedenfalls bin 
froh, dass ich immer wieder die Heiligen 
anrufen und um ihre Mithilfe bitten kann.

map

P
o

ly
m

er
-K

ri
st

al
li

sa
ti

o
n


